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Egeln (ner). Die erste Sitzung 
des neuen Hauptausschusses 
der Stadt Egeln fi ndet am Mitt-
woch, dem 22. Juli, um 18 Uhr 
um Sitzungssaal des Rathauses 
in Egeln statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem 
die Beratung und Beschluss-
fassung zur ersten Nachtrags-
haushaltssatzung sowie zur 
Neufassung der Steuerhebe-
satzsatzung der Stadt Egeln –
gültig ab dem Jahr 2010. 

Weiterhin beschäftigen sich 
die Ausschussmitglieder mit 
dem Haushaltskonsolidie-
rungskonzept zur ersten Nach-
tragshaushaltssatzung 2009 
der Stadt Egeln. Ein weiteres 
Thema ist die erste Änderung 
der Straßenausbaubeitragssat-
zung der Stadt. Außerdem be-
raten die Ausschussmitglieder 
über die Vergabe der Planungs-
leistungen für einen Ausbau 
der Bergstraße. 

Im Anschluss an die Sitzung 
des Hauptausschusses tagt der 
Stadtrat der Stadt Egeln. Auch 
die Stadträte beschäftigen sich 
mit den gleichen Themen wie 
der Hauptausschuss. Die Sit-
zung ist für 19 Uhr angesetzt 
und fi ndet ebenfalls im Sit-
zungssaal des Rathauses statt. 
Nach dem Bericht des Bürger-
meisters und den Anfragen der 
Stadträte können die Bürger 
zu Wort kommen. 

Am 22. Juli

Stadtrat und 
Hauptausschuss 
tagen in Egeln

Egeln (ner). Der Egelner 
Stadtrat hat auf seiner Sitzung 
im Mai den Entwurf des Flä-
chennutzungsplanes gebilligt 
und zur Auslegung bestimmt. 

Der Entwurf liegt noch bis 
zum 23. Juli im Bauamt der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Egelner Mulde aus und kann 
zu den Sprechzeiten eingese-

hen werden. 
Der Flächennutzungsplan 

liefert Aussagen über die na-
tur- und landschaftsbezogene 
Bedeutung der Flächen des 
Gemeindegebietes und stellt 
die örtlichen Erfordernisse 
und Maßnahmen des Natur-
schutzes und der Landschafts-
pfl ege fl ächendeckend dar. 

Verwaltungsgemeinschaft Egelner Mulde

Flächennutzungsplan kann 
eingesehen werden

Egeln (ner). Der 1. FCM Fan-
club Egelner Mulde lädt am 
kommenden Sonnabend, dem 
18. Juli, zum 1. Sommerturnier 
der Freizeitmannschaften in 
Egeln ein. Um 10 Uhr beginnt 
das Turnier auf dem Sportplatz 
hinter der Waldsporthalle in 
Egeln. 

Die Mannschaften und das 
Programm stehen schon. Denn 
während sich auf dem Platz 
das runde Leder dreht, gibt es 
allerhand Höhepunkte. So 
können sich die kleinsten Be-
sucher schminken lassen, eine 
Runde auf der Hüpfburg toben 

und anschließend eine leckere 
Schmorwurst vom Grill na-
schen. Aber auch an Kaffee 
und Kuchen ist gedacht. 

Außerdem wird es eine Tom-
bola geben, bei der es tolle 
Preise zu gewinnen gibt. Das 
ganze Turnier wird musika-
lisch umrahmt. Und auch einen 
ganz besonderen Höhepunkt 
wird es geben. Spieler des 1. 
FC Magdeburg haben ihr Kom-
men zugesagt und werden eine 
Autogrammstunde geben. Wer 
kommt, wird allerdings noch 
nicht verraten und bleibt noch 
ein Geheimnis. 

Am 18. Juli in Egeln

1. FCM Fanclub lädt zum 
ersten Sommerturnier

Etgersleben (ner). Am kom-
menden Wochenende dreht 
sich in Etgersleben alles um 
das runde Leder. Denn an die-
sem Wochenende fi ndet dort 
das 10. Fußballturnier des Ju-
gendclubs Etgersleben und 
das Sportfest der Kita „Rap-
pelkiste“ statt. 

Eröffnet wird das 
Jubiläumsturnier am Freitag, 
dem 17. Juli, um 19 Uhr. 
Gleichzeitig fi ndet auch die 
Auslosung der Gruppen statt. 
Um 20 Uhr geht es auf dem 
Sportplatz mit einer 1-Euro-
Disco weiter. 

Am Sonnabend beginnt das 

10. Fußballturnier des Jugend-
clubs und der 1. Junior Cup 
der Kita „Rappelkiste“ um 10 
Uhr mit den ersten Spielen auf 
dem Sportplatz. Ab 11.30 Uhr 
können sich alle Spieler und 
Zuschauer beim Mittagessen 
vom Grill mit Bratwurst und 
Steak stärken. Kaffee und Ku-
chen gibt es ab 14 Uhr. Die 10. 
Open-Air-Disco beginnt am 
Sonnabend um 20 Uhr auf dem 
Sportplatz. 

Der Sonntag beginnt ab 10 
Uhr mit dem Frühshoppen auf 
dem Sportplatz. Für Groß und 
Klein wird an allen drei Tagen 
viel geboten. 

Vom 17. bis 19. Juli

Turnier in Etgersleben

Rund 30 Händler bieten ihre Waren an/Heike Schwachtmann und Matthias Pitschke aus Gerbitz sind auf die Kartoffel gekommen

Bauernmarkt lockt fast Tausend Besucher 

Nicht nur im Burghof, auch auf der Zufahrtsstraße wurden die Besu-
cher von den Händlerständen begrüßt. 

Der Hof der Egelner Wasser-
burg verwandelte sich am 
Wochenende wieder zum 
Marktplatz. Rund 30 Händler 
aus der Region boten ihre 
Waren an. Das Museum war 
geöffnet und in der Schmiede 
konnten die Besucher das 
traditionelle Handwerk bei 
Vorführungen bestaunen. Aber 
auch an den einzelnen Ständen 
gab es allerhand zu entdecken. 

Von Daniel Wrüske

Egeln. „Kartoffelmarmela-
de?!“ – in die Fragen einiger Be-
sucher des Standes von Matthi-
as Pitschke und Heike 
Schwachtmann mischt sich 
Skepsis. „Schmeckt denn eine 
Marmelade aus Kartoffeln?“, 
wollen viele wissen. „Na klar“, 
sagt Heike Schwachtmann. „Es 
gibt verschiedene Geschmacks-
richtungen“, so die Expertin, 
die gemeinsam mit Matthias 
Pitschke in Gerbitz bei Bern-
burg einen Hofl aden und eine 
Landwirtschaft betreibt. „Va-
nille oder Mandel, ein richtig 
süßer Brotaufstrich.“ Eine be-
freundete Frau aus Gnadau bei 
Magdeburg sei auf die verschie-
denen Rezeptideen gekommen. 
Der Bauernhof aus Gerbitz 
liefere die Kartoffeln, die Mar-
melade wird in Gnadau zube-
reitet und dann wieder im Hof-
laden von Heike Schwachtmann 
vertrieben. Hier gibt es auch 
Kartoffelschnäpse, Weine, Li-
köre, Ziegenkäse, Eier, Nudeln, 
Wurst oder Obst je nach Sai-
son. 

Seit Anfang der 90er Jahre 
hat sich der Gerbitzer Hof spe-
zialisiert. Neben Weizen, Gerste 
und Raps baut Matthias Pitsch-
ke auch verschiedene – teilwei-
se ausgefallene – Kartoffelsor-
ten in verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen an. 
Mehligkochend, festkochend 
und vorwiegend festkochend in 
vielfältigen Sorten. Und das 
über das gesamte Jahr. „Unsere 
Frühkartoffeln bauen wird un-
ter Vlies an und ernten sie schon 

im Juni“, berichtet Matthias 
Pitschke. Die gesamte Wirt-
schaft besitzt 350 Hektar Land. 
Auf zwölf Hektar stehen die Er-
däpfel. „Rund 200 Tonnen Er-
trag ernten wir so jedes Jahr“, 
sagt der Diplomingenieur über 
den Ertrag. Mit den Erdäpfeln 
würden Gaststätten, Hotels, 
Wochenmärkte und private 
Haushalte versorgt.

Seit fünf Jahren werden die 
Waren auch im eigenen Hofl a-
den angeboten – so wie von der 
Natur gewonnen, oder veredelt. 
„Die Leute entwickeln ein im-
mer größeres Bewusstsein für 
Produkte aus der Region, für 
biologisch wertvolle Lebens-
mittel“, sagt Heike Schwacht-
mann, federführend im Hofl a-
den. Viel Zuspruch fi nde man 
aber auch auf den Bauernmärk-

ten, die der Gerbitzer Bauern-
hof gezielt anfährt. „Das Be-
sondere“ an diesen Märkten 
würden sie suchen, erklärt Hei-
ke Schwachtmann und hat auch 
gleich eine Antwort parat, wes-
halb Egeln für beide ein Muss 
ist. „Das Ambiente ist beson-
ders schön hier in der Wasser-
burg. Die Veranstalter achten 
auf ein ausgewogenes und qua-
litativ hochwertiges Angebot – 
ein echter Bauernmarkt.“

Über dieses Lob freut sich 
Uwe Lachmuth. Der Egelner 
Museumschef stellt mit seinen 
Vereinsfreunden dreimal im 
Jahr den Markttag in den histo-
rischen Gemäuern auf die Bei-
ne. „Wir wollen heimischen  
Produzenten die Möglichkeit 
geben, sich zu präsentieren. 
Aber auch die Besucher sollen 

einen Überblick gewinnen, was 
es in ihrer Region alles gibt.“ 
Das Angebotsspektrum auf der 
Burg reicht von Lebensmitteln, 
Schmuck, Kunst, Kleidung und 
Stoffen bis hin zu Spielzeug 
oder Pfl anzen. Uwe Lachmuth 
freut sich über den großen Zu-
spruch. Immer mehr Besucher 
würden von weither kommen. 
Am Sonntag kamen rund Tau-
send Gäste zum Egelner Bau-
ernmarkt. Unter ihnen auch 
Bürgermeister Reinhard Luck-
ner, der wie Lachmuth über die 
Resonanz staunt. „Der Bauern-
markt wird angenommen. Burg 
und Markt werden eins, das 
Museum ist geöffnet, es gibt 
viele Angebote für die Besu-
cher. Der Bauernmarkt ist zum 
Aushängeschild für die Stadt 
Egeln geworden.“

Museumschef und Bauernmarkt-Initiator Uwe Lachmuth (r.)am Stand von Heike Schwachtmann und Land-
wirt Matthias Pitschke.   Fotos (2): Daniel Wrüske

Echte Fans grüßen!
Das lässt Fan-Herzen höher schlagen: Die Volksstimme-Grußanzeige für alle Fußballbegeisterten, Fußballfreunde und Vereinskollegen. Wählen Sie einfach eines der 
vier Fußballmotive, einen sportlichen Rahmen, Ihren persönlichen Gruß und ab geht der ausgefüllte Coupon bis zum 20.07.2009 an: Magdeburger Verlags- und Druckhaus 
GmbH, Bahnhofstraße 17, 39104 Magdeburg. Schneller geht’s per Telefon: 018 02/22 99 00*, per Fax: 03 91/59 99-138 oder unter www.volksstimme.de/anstoss. 
Jetzt Anzeige aufgeben und Ihrem Verein in der Volksstimme Fußballbeilage „ANSTOSS ZUR SAISON“ am 07.08.2009 den Rücken stärken.

F 4

oder: 
Ihr

Vereinslogo!

F 3

F 2F 1

Als Abonnent 
erhalten Sie 
20 % Rabatt!

Fußballrahmen (in den Größen A, B und C)

Der Preußen-Fan-Club 
freut sich auf viele 

Saisontreffer! 

Jetzt schalten und sich über 

eine Gruß anzeige in der 

Volksstimme Fußballbeilage 

„ANSTOSS ZUR SAISON“ freuen.

Neue Saison, neues 
Spiel, neues Glück!

Der Fanclub 
aus Calbe hofft.

Größe A (45 x 30 mm)

Meine Anschrift:

Name, Vorname   

Straße, Nr.

PLZ, Ort     

Telefon (für evtl. Rückfragen)   Geb.-Datum 

E-Mail

 Ja, ich möchte über interessante Vorteilsangebote der Magdeburger 
Verlags- und Druckhaus GmbH (MVD) per Post, E-Mail oder Telefon 
informiert werden. Bitte ankreuzen oder unterschreiben. (630)
 

Datum Unterschrift

Ich ermächtige die Volksstimme zum einmaligen 
Bankeinzug des Rechnungsbetrages.

Bankinstitut    

Bankleitzahl   

Kontonummer

Datum Unterschrift Bankeinzug 

Den ausgefüllten Coupon können Sie bis zum 20.07.2009 in 
einem der Volksstimme Service-Center abgeben oder senden 
Sie diesen an: Magdeburger Verlags- und Druckhaus GmbH, 
Bahnhofstraße 17, 39104 Magdeburg. Unter 0 18 02/22 99 00* 
können Sie uns Ihren Textwunsch auch telefonisch, per Fax 
03 91/59 99 -138 oder unter www.volksstimme.de aufgeben.

So geht die Post ab: Ausfüllen, 
abschneiden, abschicken.
Meine persönliche Grußanzeige für meinen Lieblingsverein 
oder Lieblingsspieler erscheint in der Fußballbeilage 
„ANSTOSS ZUR SAISON“ der Volksstimme.

Größe A, 4c:  45 x 30 mm Abo 8,- 7

   Nicht-Abo 10,- E

Größe B, 4c:  92 x 30 mm Abo 16,- 7

   Nicht-Abo 20,- E

Größe C, 4c:  92 x 70 mm Abo 36,- 7

   Nicht-Abo 45,- E

Motiv:  F 1   F 2   F 3 

  F 4** mein Verein: 

  Fußballrahmen

Mein Anzeigentext:

Adressen, Firmennamen und Telefonnummern können 
wir – auch in Ihrem eigenen Interesse – nicht veröffent-
lichen. Wir behalten uns vor, Texte zu verändern und 
Veröffentlichungen abzulehnen.

**  Soweit Vereinslogo im Verlag vorhanden. Sonst bitte Vorlage an 
uns schicken.

* 0,06 E/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend.
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Tag Monat Jahr

Größe B (92 x 30 mm)

Mit uns seid Ihr zu Zwölft 
auf dem Platz. Haut rein!

Die Magdeburger Fans.


